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Protokoll 5. Sitzung Arbeitskreis 3 – Dorfbegrünung 
am 18.05.2010 
 
Anwesend:        Abwesend: 
Schulze, Manfred (Arbeitskreissprecher)   ----- 
Bäßler, Elfriede 
Bartelt, Elke     
Bollenbacher, Waltraud         
Früh, Manfred        
Guth, Karin         
Klaunzler, Josef         
Müller, Anna  
Müller, Rosi 
Schropp, Rita     
Schropp, Stefan 
Seitz, Rita  
Eschermann, Klaus (Protokollführer) 
 
 
1. Protokoll der 4. Sitzung vom 15.04.10 
 
    Der Protokollentwurf wird ohne Änderungen verabschiedet.  
 
2. Bericht über Begehung zum Thema „Bachöffnung“ am 18.05.10 
 

An der Begehung nahmen Herr Bürgermeister Kneipp, Herr Leinauer  
    vom WWA, Frau Puschmann, Manfred Schulze, Josef Klaunzler und Klaus 
    Eschermann teil. Eine vollständige Renaturierung des Hungerbaches  

zwischen dem heutigen Bacheinlauf im Süden von Amberg und dem  
Verrohrungsende nördlich vom Deutschen Kaiser entlang dem früheren  
Bachverlauf erscheint unrealistisch (Grundstücksfragen, an einigen  
Stellen fehlende Zugangsmöglichkeiten für die Allgemeinheit und  
hohe Renaturierungskosten wegen schwerer Zugänglichkeit für Bau- 
maschinen). Erwägenswert sind Teil-Bachöffnungen im südlichen Außen- 
bereich von Amberg, in einem Teil der Bergstraße und in einem  
Teilbereich der Hauptstraße (Deutscher Kaiser). Für den ökologischen 
Ausbau von Gewässern gibt es bis 2012 wasserwirtschaftliche  
Fördermittel, die deutlich über den Fördermitteln der Dorferneuerung  
liegen. Es soll deshalb als nächstes die Möglichkeit der Nutzung wasser- 
wirtschaftlicher Förderprogramme für die erwogenen Renaturierungs- 
schritte für den Hungerbach mit dem WWA geprüft werden. Träfe diese  
Möglichkeit zu, dann würde die Bachöffnung aus den Maßnahmen der  
Dorferneuerung herausgenommen werden. Stattdessen müsste die  
Gemeinde beim WWA einen Antrag auf Fördermittel für den ökologischen  
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Ausbau des Hungerbaches beantragen. 
 
 
3. Maßnahmenplan und zuständige AK-Mitglieder 
 
    Die beim Treffen aller Arbeitskreismitglieder am 6. Mai 2010 von Manfred 
    Schulze gezeigte Maßnahmenliste des AK 3 mit den für die Einzelmaß- 
    nahmen zuständigen AK-Mitglieder wird nochmals diskutiert und  
    geändert. Die nun vereinbarten Zuständigkeiten für die Einzelmaßnahmen 
    sind als Anlage dem Protokoll beigefügt. 
 
4. Vorstellung der bisher vorliegenden Ausarbeitungen zu Einzelmaßnahmen 
 
4.1 Fitnesspfad 
   

Elke Bartelt stellt die Ideensammlung für den Fitnesspfad mit 
Beispielfotos vom Kaufbeurener Fitnesspfad vor. Diese Ideensammlung 
soll als nächstes für den Amberger Fitnesspfad konkretisiert werden 
(Wo? Was?).  
  

4.2 Amberger Baggersee 
 
 Waltraud Bollenbacher stellt Ideensammlung und Fotos für die  
 Gestaltung des Amberger Baggersees vor. Der Baggersee soll ein See 
 für die Amberger sein und keinen Verkehr aus den umliegenden  
 Gemeinden anziehen. Am Beispiel von Fotos vom Germeringer See und  
 Woringer See wird gezeigt, wie man den Amberger See zur Vermeidung 
 von Fremdenverkehr nicht gestalten soll. 
 
4.3 Weg um Amberg 
 
 Klaus Eschermann stellt die Ideen für den Weg um/durch Amberg im  
 Bereich Amberger Hölzl/Bereich südlich von Amberg/Ortsbereich vor.  
 Wegen der teilweisen Abhängigkeit der vorgesehenen Wegführung 
 von dem Thema „Bachöffnung“ soll die Wegführung im Süden von  
 Amberg als eigene Maßnahme geführt werden. Außerdem sind die  
 Eigentumsverhältnisse entlang der geplanten Wegführung zu klären. 
 
4.4 Bürgergarten 
 
 Klaus Eschermann stellt das Konzept zum Bürgergarten vor. Die  
 Konzeptskizze basiert auf einem konkreten Grundstück. Dieses Konzept 
 kann prinzipiell aber auch an anderer Stelle realisiert werden. Bei der 
 Gestaltung des Bürgergartens soll auch die Aufstellung des Maibaums 
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 und eine Spielmöglichkeit für Kleinkinder am geplanten Brunnen  
 berücksichtigt werden. 
 
5. Noch ausstehende Ausarbeitungen zu den Einzelmaßnahmen 
 
 Für die im Herbst vorgesehene Einreichung der Maßnahmenvorschläge 
 beim Amt für ländliche Entwicklung ist es erforderlich, dass die noch 
 nicht näher beschriebenen Einzelmaßnahmen von den zuständigen  
 AK-Mitgliedern in den nächsten 2 bis 3 Monaten schriftlich dokumentiert  
 sein müssen.  
 
6. Termine: 
 

• Nächste AK-Sitzung am 17.06.10 im Deutschen Kaiser; 
• gemeinsame Ortsbegehung (mit Fahrrad):  

Sa., 12.06.2010, 14:00 Uhr, Treffpunkt vor Eingang Deutscher 
Kaiser; 
  

 
 
gez. Klaus Eschermann   
(Protokollführer)     
                  
  
 
Anlage: Maßnahmenplan/zuständige AK-Mitglieder 


